
D
ie Vorstellung unter Wasser Geld
zu verdienen lässt sicherlich vie-
len Sporttauchern das Herz höher

schlagen. Doch wie bei vielen anderen
Jobs mit denen sich gutes Geld verdienen
lässt, hat der Alltag der Berufstaucherei
nichts mit dem lockeren Job eines Tau-
cherlehrers unter südlicher Sonne zu tun.
Die Profis tauchen in Kläranlagen, Bau-
gruben und Staubecken von Kraftwerken,
statt in lichtdurchfluteten Korallenriffen.
Am Arbeitsplatz ist weit und breit nichts
zu sehen von Korallen oder Fischschwär-
men, statt dessen heisst es schweissen,
bohren oder sägen mitunter auch in stock-
dunkler Umgebung. 

vorzunehmen. Solche Einsätze erfordern
mentale Stärke, Teamgeist und ein ausge-
glichenes Wesen.“ 
Das Betätigungsfeld eines Berufstauchers
ist grösser als man denkt. Wenngleich das
Aufgabengebiet der Profis unter Wasser
sich sehr abwechslungsreich gestalten
kann, ist die allgemeine Vorstellung über
den Beruf des Berufstauchers sehr ver-
schwommen. Wird die Berufstaucherei
doch meist in einem Atemzug mit Einsät-
zen auf Ölplattformen in Verbindung 
gebracht, ist die Realität jedoch anders.
Alois Männer: „80% der Arbeitstauchein-
sätze weltweit sind Inshore und nicht wie
angenommen Offshore Arbeiten. Gerade

„Sei es bei einem Arbeitseinsatz in einem
Kraftwerk oder bei einer Brückensanie-
rung, die Arbeitsbedingungen sind unter-
schiedlichst“ sagt Männer Alois von der
in Österreich ersten internationalen Be-
rufstaucher Schule in Weyregg am Atter-
see. „Staumauern mit ihren massiven
Wänden scheinen für die Ewigkeit kon-
struiert zu sein, jedoch nagt auch an Be-
tonmauern der Zahn der Zeit. Nicht selten
führen unsere Berufstaucher unter be-
sonders erschwerenden Bedingungen mit
wenigen Zentimetern an Sichtweite stun-
denlange Einsätze unter Wasser aus, 
um an Staumauern Kernbohrungen, UW
Schweissarbeiten oder Absaugarbeiten
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BERUFSTAUCHER: 
Talsperren statt Korallenriffe

Eine Zufluchtsstätte für Adrenalinjunkies, Abenteurer und Glücksritter: 
Nein, die Berufstaucherei ist sicherlich ein Nischenjob, aber nur für 

einen nervenstarken und besonnenen Menschenschlag.
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aber deswegen sind die Jobaussichten nach einer 
Berufstaucherausbildung nicht schlecht, da in unserer
alltäglichen Umgebung immer öfter Berufstaucher ein-
gesetzt werden. Sei es bei der Verlegung von Kabeln,
Kontrollarbeiten an Kraftwerken, Reparaturen an 
Brückenpfeilern, setzen von Ankerbojen oder Inspektio-
nen von Kläranlagen. Neue Technologien, ökologisches
Umdenken und ökonomische Vorteile die der Stand der
heutigen Technik mit sich bringen, rücken den Men-
schen, sprich den Berufstaucher immer mehr in den
Vordergrund. Das Interesse an Ausbildungen zum Be-
rufstaucher nimmt zu, wie die Nautilus Dive Company in
Weyregg am Attersee, welche im Oktober 2003 zur ersten internationalen Berufs-
taucherschule in Österreich erklärt wurde, anmerkt. Die Zertifizierung für die
Nautilus Dive Company zur Berufstaucherschule erfolgte in Toronto, Kanada, im
Rahmen der IDSA-Konferenz (International Diving School Association). „Wir
sind damit die erste Berufstaucherschule des Landes, die internationale Offshore-
und Inshore-Taucher ausbilden darf“ freut sich Geschäftsführer Alois Männer. Die
Kurse werden jedoch ausschliesslich für das WIFI-Wirtschaftsförderungsinstitut
abgehalten, so erhält der Kurskandidat neben einer IDSA-Karte auch eine „Öster-
reichische Berufstaucherlizenz“. 
Unter der Leitung des erfahrenen Kursdirektors Robert Eder werden die angehen-
den Berufstaucher den in zwei Teile gegliederten und insgesamt 2 Monate dauer-
ten Kurs absolvieren. Gelernt wird neben den taucherischen Grundlagen, Fertig-
keiten im Unterwasser-Schweissen, Schneidbrennen, Betonieren, Montage, Um-
gang mit Pressluft-Hydraulik und anderen Werkzeugen, sowie die Druckkammer-
Bedienung. Nach den ersten vier Wochen schliessen die angehenden Berufstau-
cher mit der „AUSTRIAN SCUBA COMMERCIAL DIVER LICENCE“ und
beim zweiten Teil mit der „AUSTRAIN SURAFCE SUPPLIED  COMMERCIAL
DIVER LICENCE“ ab. Mit dieser Lizenz ist es den Teilnehmern möglich in aller
Welt als Berufstaucher zu arbeiten.       

Text und Bilder: Günter Schindlmaier

DIE KURSTERMINE FÜR 2006
18.03.06
Auswahlverfahren
03.04. – 28.04.2006
Scuba Commercial Licence Part One
18.09 – 20.10. 2006
Surface Supplied Licence Part Two 

Zur Ausbildung gibt es auch mehrere 
Fördermöglichkeiten vom Land Oberöster-
reich, dem Arbeitsmarktservice Österreich
oder der EU.

INFOADRESSE:
Wirtschaftsförderungsinstitut Oberösterreich 
Tel.: ++43 (0)5 7000 7502, 
E-Mail: tanja.leitenbauer@wifi-ooe.at

Voraussetzungen und detaillierte Auskünfte 
zur Berufstaucherausbildung:

NAUTILUS-DIVE-COMPANY
Steinwand 51, A-4852 Weyregg
Office:          +43(0)7664 2024
Dive Center: +43(0)7664 2299
Fax:              +43(0)7664 2612
E-Mail: office@nautilus.at
Internet: http://www.ndc.at
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